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Z I E G L E R W I N T E R L I K Ö R

Nach vielen Jahren präsentiert das Haus Ziegler erstmalig wieder einen Likör. Für die 

kalte Jahreszeit ist dies ein Winterlikör. Er besteht nur aus besten Zutaten. 

Hochwertiger Pflaumen- und Apfelsaft verbunden mit neutralem Alkohol und Fruchtbrand 

aus dem Hause Ziegler, bilden die Basis für diesen saisonalen Likör.

Verfeinert mit einer geheimen Gewürzrezeptur unseres Destillateurs und ab-

gerundet mit Vanille, Orange und Zimt wird dieser Winterlikör zu einem Erlebnis, 

das jeden Genießer in eine festliche Stimmung versetzt.

Ob zum Kaffee, zum Nachtisch, als Zutat für ein Dessert oder einfach so, der 

Ziegler Winterlikör macht „süchtig”.

Der Winterlikör ist in einer kupferfarbenen Flasche abgefüllt und

hat einen exklusiv für Ziegler gefertigten goldenen 

Glaskorken. Winterlikör 0,35 l, 20 % vol. 
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4leuchtend farbige Flaschen mit 

bunten Glasstopfen stehen für ein

neues Lebensgefühl im Hause Ziegler.

Jung, farbig und lebensfroh präsentiert

sich diese neue Linie. 

Stark fruchtbetont richten sich diese

Obstbrände an Liebhaber des unmittel-

baren Geschmackserlebnisses. Mit den

Sorten Pflaume, Birne, Himbeer und

Kirsch findet jeder schnell seine Lieblings-

sorte. Und die fröhlichen Farben ver-

setzen einen sofort in Urlaubsstimmung.

Neu bei der Serie Ziegler KVLT sind die

Glasstopfen, die wir exklusiv haben 

fertigen lassen. Außerdem wird man bei

KVLT Papieretiketten vergeblich suchen.

Die KVLT-Etiketten wurden als Nass-

dekor aufgebracht, d.h. sie sind auf der

Flasche eingebrannt und haben einen

ansprechenden Glanz. Weiterer 

Pluspunkt: Die Etiketten können nicht

verschmutzen.

Gedacht ist die junge Linie für

Bars und Szenegastronomie und für

jeden „Obstfreund”.

KVLT gibt es in den 

Sorten: Himbeer, Birne,

Kirsch und Pflaume. 0,35 l

und 0,05 l, 43 % vol.
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Die Walliser Williams Christ Birne ist der Star unter den

Birnen. Fest und saftig im Fruchtfleisch, von betörendem

Duft. Diese handverlesenen Früchte wurden im heraus -

ragenden Birnenjahr 2006 destilliert. Fruchtig, fleischig – mit

lang anhaltendem Nachklang präsentiert sich dieser außerge -

wöhnliche Brand. Die besten Williams Christ Birnen wachsen

auf den Höhenlagen, wo sie beim Reifen großen Temperatur-

schwankungen ausgesetzt sind, so dass sich ihr außer-

gewöhnlich würziges und duftiges Aroma entwickeln kann. 

Der Sommer 2006 war anfänglich heiß, später kühl mit einem

warmen September. Dies waren exzellente Voraussetzungen

für einen außergewöhnlichen Brand, den wir in einer limitier-

ten Menge von 1.000 Flaschen vorstellen. Jede Flasche ist 

mit einem hochwertigen Zinnetikett versehen, und hat eine

Individualnummer auf der Rückseite der Flasche. 

Der Williamsbrand ist nur in der 0,7 l Flasche erhältlich.

Limitiert auf 1.000 Flaschen. Ein Genuss für jeden Kenner. 

Mit massivem Zinnetikett und 

Zinnverschlusskappe. 

Limitierungsnummer 

auf der Rückseite der Flasche.

Nur 0,7 l, 43 % vol.
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Der anhaltende Regen und die sonnenarmen Tage während den letzten 

Wochen der Reifezeit führten leider zu wesentlich geringeren Zuckerwerten

bei den Wildkirschen. Glücklicherweise hatte dies keinen Einfluss auf das außer-

ordentliche Aroma dieser Früchte. Wir werden weniger Ertrag, dafür aber aus-

geprägte Frucht und Tiefe im Destillat erlangen.

Anders bei den Sauerkirschen. Hier verarbeiten wir einen Anteil von Zigeuner-

weichseln aus dem Burgenland zu unseren traditionellen Weinweichseln. 

Außerordentlich im Ge schmack verspricht uns dies eine Cuvée der Extraklasse.

Die Spätzwetschgen aus Franken, die im letzten Jahr noch im November geerntet

wurden, waren heuer schon im September reif. Gewohnt starke Fruchttypizität.

Die Gravensteiner Äpfel aus dem Alten Land waren reif und saftig. Sie schmeckten

schon im Apfelkuchen exzellent. Himbeeren und Holunder waren in diesem 

Jahr Schwerpunkt bei den Beeren. Hier erwarten wir eine Steigerung der Qualität

bei Holunder und mindestens die gleiche bei den Himbeeren.

Die Ernte der Williamsbirnen ist noch nicht abgeschlossen. Die Birnen aus 

dem Südtiroler Vintschgau hatten kräftige, pfeffrige Töne mit duftigen Rosennoten. 

Die Walliser Birnen haben fruchtige, fleischige, saftige Töne.

Ihr Jürgen Marré
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